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Gründung eines Abfallvermeidungsnetzwerks 
 
 
 
 

 
Sachverhalt/Begründung 

Für nachhaltigen Klimaschutz im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm und den gewissenhaften Um-

gang mit Ressourcen, ist die Vermeidung von Abfall eines der wichtigsten Themen.  

Mit dem Aufbau und der Etablierung eines Netzwerkes zu Abfallvermeidungsstrategien kann 

der Landkreis seine Verantwortung sichtbar für die Bürger*innen annehmen und Privathaushal-

te und Gewerbetreibende bei der Reduzierung bzw. Vermeidung von Abfall unterstützen. 

 

Zur Zusammenführung verschiedener, am Thema Abfallvermeidungsstrategien, interessierter 

Agierende (diverse Initiativen und Vereine aus dem Landkreis und der Stadt Pfaffenhofen) wird 

das Engagement durch ein gemeinsames Netzwerk angestrebt. Die Ziele sind Kooperation, 

Strukturierung und Bündelung dieser unterschiedlichen Kompetenzen und Aktivitäten in ge-

meinsamen Projekten sowie die breitenwirksame Öffentlichkeitsarbeit zur Aufklärung der Bür-

ger*innen und ihrem nachhaltigen Konsumverhalten. Gewerbetreibende sollen motiviert wer-

den, nachhaltig, ressourcenschonend und plastikfrei zu produzieren. 

 

Das Netzwerk zu Abfallvermeidungsstrategien ist aktuell mit einer Laufzeit von ca. zwei Jahren 

geplant und soll grundsätzlich durch eine 520-Euro-Kraft in puncto Planung, Umsetzung und 

Projektfortschritt organisiert werden. 

 

Unterstützt werden soll das Netzwerk durch mindestens zwei öffentlichkeitswirksame Veranstal-

tungen und mindestens fünf jährliche Treffen zum Erfahrungsaustausch zwischen den Netz-

werkbeteiligten. 

 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit ist eine zentrale Online-Plattform notwendig, um die Bevöl-

kerung über bestehende Angebote und geplante Aktionen und Projekte zu informieren und zur 

Partizipation einzuladen. Aber auch Ansprechpartner und Erfahrungen können hier aufgezeigt 

werden. Auch gemeinsame Druckerzeugnisse der Beteiligten (Flyer, Plakate etc.) sind geplant. 

 

Beim vorliegenden Projekt handelt es sich um ein Einzelprojekt, es wird mit einem LEADER-

Fördersatz von 50 Prozent der förderfähigen Nettokosten geplant. Beiliegende Aufstellung glie-

dert die einzelnen Projektbestandteile und hinterlegt diese mit den voraussichtlichen Kosten. 

Die Gesamtkosten für das Projekt werden mit ca. 33.000 Euro beziffert. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Werkausschuss nimmt den Vortrag zur Kenntnis 
 
 
 
    genehmigt: 

 
 
 

     
Sachgebietsleiter  Abteilungsleiter  Landrat 

Albert Gürtner 

 
 


